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PARTNERLOOK
Jörg-Michael Maack 
GmbH & Co. KG –
Wir öffnen Ihnen das Tor zur Welt.
Der Hamburger Hafen ist unser 
Revier!

Unter einer Kooperation versteht man in der Regel eine Zusam-
menarbeit von mehreren Unternehmen, die zur Erzielung größerer 

Renta bilität durch Rationalisierung oder Arbeitsteilung unter Erhalt der 
Selbständigkeit bestimmte Unternehmensfunktionen gemeinsam wahr-
nehmen.

Zielsetzungen einer Kooperation bezogen auf mittelständische Spedi-
tionen sind demnach: 

1) Rationalisierung, d. h. Betreiben gemeinsamer Aktivitäten und Ein-
richtungen sowie Kostensenkung durch höhere Auslastung der Kapazität 
etc. Das reicht vom Einkauf über einen gemeinsam genutzten Fuhrpark 
bis hin zur Schaffung eines standardisierten Verkehrs- und Kommuni-
kationssystems. 
2) Angebotserweiterung, d. h. Ergänzung des eigenen Sortiments durch 
die Hereinnahme von Leistungen kooperierender Unternehmen, um so 
den eigenen Kunden ein umfassendes Leistungsangebot offerieren zu 
können, insbesondere ein flächendeckendes Netzwerk. 

CTL ist eine der führenden Stückgutkooperation im deutschen Spedi-
tionsmarkt und bietet ihren Partnern viele Vorteile. 

Mit einem flächendeckenden, standardisierten Verkehrsnetz von 
über 140 Partnern sowie 5 verteilerstrategisch angesiedelten Um-

schlagterminals stellt CTL eine euronationale Logistikplattform für die 
Distribution sowie die Beschaffungslogistik zur Verfügung. Durch unsere 
vielfältige Produktpalette zu klar definierten Qualitätsmerkmalen profi-

tieren Ihre Kunden nicht nur von einem kostenattraktiven und konkur-
renzfähigen System, sondern genießen auch die Servicequalität regio-
naler mittelständischer Unternehmen vor Ort. Mit einer transparenten 
Transportkette, unterstützt durch ein einheitliches IT-Netzwerk, haben 
Sie sowie Ihre Kunden zu jeder Zeit Zugriff auf unser modernes Tracking 
& Tracing-System. Durch die Übernahme zentraler Funktionen, z. B. die 
des Finanzclearings, trägt CTL erheblich zur Prozesskostenoptimierung 
für die Partner bei und bietet dadurch Kosten- und Größenvorteile für ihre 
Mitglieder, wie sie ansonsten nur in geschlossenen Filialsystemen und 
Konzernen möglich sind. 

Damit eine Kooperation Erfolg hat, müssen allerdings die folgenden 
Bedingungen erfüllt sein: 

•  Detaillierte Regelung der Zusammenarbeit mittels einer Zentrale mit 
bestimmten Kontroll- und Weisungskompetenzen

•  Vertraglich festgelegte Verpflichtungen und Ansprüche der einzelnen 
Kooperationspartner

•  Arbeitshandbücher und Pflichtenhefte als Koordinationsinstrumente
•  Schaffung einer organisatorischen Zuständigkeit, z. B. in Form einer 

Abteilung innerhalb der Partnerunternehmen bei partiellen Koopera-
tionen (d. h. die Partner arbeiten nicht ausschließlich im Rahmen der 
Kooperation, sondern haben daneben weitere kooperationsexterne 
Partner)

•  Auswahl der Kooperationspartner anhand der Kriterien Kooperations-
fähigkeit und Kooperationsbereitschaft

Gerade in der täglichen Zusammenarbeit haben die Kooperations-
fähigkeit und Kooperationsbereitschaft jedes einzelnen eine be-

sondere Bedeutung und Wichtigkeit. Ist das nicht gegeben, leidet das 
gesamte System unter der Schwäche Einzelner. Unter Kooperationsfä-
higkeit verstehen wir die organisatorische, technische, personelle und 
finanzielle Möglichkeit der teilnehmenden Partner, die kooperationsspe-
zifischen Anforderungen stets zu erfüllen (z. B. IT-Umsetzung, Einhaltung 
der Qualitätsstandards etc.). Man kann diesen wichtigen Teilnahmefaktor 
der Kooperationsfähigkeit als „Hardware“ bezeichnen. Die „Software“ 
stellt die Kooperationsbereitschaft jedes einzelnen Mitarbeiters dar, an-
gefangen beim Geschäftsführer/Inhaber. Es ist die innere Überzeugung 
und der Wunsch, Teil eines Ganzen zu sein und sein Bestmögliches zum 
Erfolg des Systems beizutragen. 

Jeder sollte zu jeder Zeit darüber nachdenken, ob der eigene Betrieb 
nicht nur die Fähigkeit zur Teilnahme an einer Kooperation wie die 

der CTL hat, sondern auch tagtäglich die Bereitschaft dafür zeigt und in 
der Praxis lebt. 

In diesem Sinne wünschen wir Ihnen ein Frohes Osterfest und eine 
weiterhin angenehme Zeit!

Ihr CTL-Vorstand und Team

Erich Wietzel Lars Gehrmann Ulrich Wagner

Warum sind Sie Mitglied in einer Stückgutkooperation?
EDITORIAL



Der Hafen

Um 4.00 Uhr geht’s los, unsere Nacht-

schicht nimmt den ersten von vier 

CTL-Eingängen in Empfang, entlädt, 

scannt und stellt auf die entsprechenden 

Nahverkehrsplätze. Um 6.00 Uhr starten 

die ersten Nahverkehrsfahrer Ihre Hafen-

touren und beginnen die Importe einzu-

sammeln. Die Zustellung der Sendungen, 

die dann Ihre weite Reise nach Übersee 

antreten werden, erfolgt in der Regel in 

der zweiten Tour. 

Was macht den Hafen so besonders? Die meisten Container-Packschuppen lie-

gen innerhalb des Freihafens. Rein kommt man zwar immer, bei der Ausfahrt 

passiert man jedoch zwangsläufig eines von 4 Zollämtern. Ohne den Nachweis der 

ordnungsgemäßen Versteuerung und Verzollung durch ATA- oder MRN-Nummer, 

Zwischenschein 

oder T1 erfolgt 

keine Ausfahrt-

erlaubnis. Eine 

Herausforderung 

für unsere Dispo-

nenten, falls ein 

Fahrer falsche 

Ware, annah-

meverweigerte 

Sendungen ohne AV-Stempel des Hafenschuppen oder einfach die durch sein Na-

vigationssystem vorgeschlagene Abkürzung gefahren ist und sich nun voll beladen, 

plötzlich im Freihafen wiederfindet. Dann helfen nur noch gute Zollkenntnisse und 

der Nachweis, dass es sich um EU-Ware handelt, für die bereits in einem Mitglieds-

land Umsatzsteuer entrichtet wurde (Handelsrechnungen). 

Hafen bedeutet auch Warten: Die Hafenschuppen haben ihre eigenen Regeln, 

steht man erst einmal in der Warteschlange gibt es kein Zurück mehr. Import 

und Export sind in der Regel getrennt, das bedeutet manchmal zweimal Anstellen 

an einer Adresse. Das Zollamt als weiterer zusätzlicher Stopp mit unberechenbarer 

Wartezeit lässt eine kostenoptimale Disposition nicht immer zu.

In der Hebestelle (Fahrerabfertigung) werden besondere Formulare oder Referenz-

nummern erwartet. Ohne A08, A09, A18, G18 usw. wird keine Ware angenommen 

oder herausgegeben. Daher bestehen unsere Mitarbeiter so gewissenhaft auf Kaian-

lieferschein & Co. (die vom Versender oder Verschiffungsspediteur erstellt sein müs-

sen) bevor die Sendung verladen wird. Denn rein kommen wir immer, aber raus…

Unsere Leistungen

Kernstück ist unser Fuhr-

park von 27 Fahrzeu-

gen, neben dem klassischen 

Nahverkehr mit 7,5 to und 

Tandemanhänger bieten wir 

zwei wöchentliche Abfahrten 

nach Barcelona und zurück. 

Teil- und Komplettladungen 

wickeln wir über die Bahn (München) und zuverlässige Partner ab. Für unser 

Umschlag- und Containerlogistikgeschäft stehen uns neben Containerchassis 

aller Größen auch vom 1,5 -16 to Stapler auch „schweres Gerät“ zur Verfügung. 

Um den stetig wachsenden Anforderungen an die IT Rechnung zu tragen ha-

ben wir uns vor drei Jahren für die Speditionssoftware M3 von Dr. Malek 

entschieden. M3 bietet neben der intuitiven Anwendung und des hervorragenden 

Dresdener Supports ein umfassendes Portfolio an Anwendungseinsätzen. Mit M3 

wickeln wir heute unser Auftrags- Dispositions- und Fuhrparkmanagement, das 

Umschlagscanning, Rechnungswesen und Controlling ab.

Unsere Kundschaft

Sie reicht vom kleinen Industrielieferanten über den traditionsbewussten Seeha-

fenimporteur bis zum Konzernspediteur, der den „kleinen“ mittelständischen 

und unabhängigen Rollfuhrunternehmer sucht. Alle haben eines gemeinsam: Sie 

schätzen unsere gute Qualität, kompetenten und schnellen Service und pragma-

tische Lösungen im Interesse ihrer Kunden. Und hier sind wir in Partnerschaft mit 

der CTL der richtige Ansprechpartner.

Kooperation

Seit 2004 sind wir Mitglied in der CTL, fahren die HUBs Homberg und Lauenau 

mit jeweils zwei Zügen an und nehmen täglich 4-5 Ladungen in Empfang. CTL 

ist unser „Tor zu Europa“, denn die Nachfrage nach einem international ausgerich-

teten Netzwerk wächst stetig. 

Warum ist CTL der richtige Partner für uns? CTL paart vielseitig ausgerichtete 

Unternehmen mit unterschiedlichen Philosophien und Ansätzen unter einer 

innovativen, schlanken und schnell entscheidenden Managementstruktur. Das 

umfangreiche Produktportfolio sowie die konstruktive und vertrauensvolle Zusam-

menarbeit mit den Kollegen an den CTL-Standorten helfen uns, unseren Kunden 

eine stets zuverlässige und professionelle Lösung zu bieten.

Wo sind unsere Nischen?

Aufgrund unserer Kostenstruktur liegen unsere Stärken sicher nicht in der Ab-

wicklung von standardisierten Massengütern, viel eher finden wir uns in Ge-

schäftsfeldern wieder, die „die Grossen“ mittlerweile ablehnen. Zum Beispiel das 

Hafengeschäft, für das besondere Spezialkenntnisse, Kniffe und Tricks erforderlich 

sind, oder auch der eigene Fuhrpark, der laufend der Überprüfung auf Rentabilität 

und Effektivität contra Unternehmereinsatz standhalten muss. Aber auch hier sind 

wir der festen Überzeugung, dass wir trotz immer strengerer gesetzlicher Auflagen, 

staatlichen Marktbereinigungsmaßnahmen und einer erschwerten Personalsituati-

on auf dem richtigen Weg sind, um mittel- und langfristig unser Unternehmen und 

unsere Arbeitsplätze zu sichern.

Kontakt:
Jörg-Michael Maack GmbH & Co. KG, 

Pinkertweg 12a, 22113 Hamburg

T: 0049 (0)40/ 780 465 -0, 

F: 0049 (0)40/ 780 465 -33

Skype: simone-sped.maack

Niederlassungsleitung: Erik Müller, 

Speditionsleitung: Maik Böttcher

CTL-Expertinnen: Margarethe Brandt, 

Tanja Wolter, Simone Oschwald

PARTNERLOOK
Unsere Bestsellerlisten der 
Qualitätsstatistik
Wir gratulieren den besten Depots aus dem 1. Quartal 2011 zu ihrer guten Aus-

wertung und bedanken uns auch bei allen anderen Depots, die regelmäßig eine 

gute Qualität erbringen. Vielen Dank!

TOP 10 Sammelausgang
414 Fiege Logistik Schweiz AG, CH-4142 Münchenstein

008 Rabelink Logistics B.V., NL-7005 BN Doetinchem

580 Haas-Logistic GmbH, D-58099 Hagen

356 Gustav Waldschmidt & Sohn KG, D-35684 Dillenburg

893 AL Luible Speditions GmbH, D-89312 Günzburg

024 Fiege Logistik (Schweiz) AG, CH-8180 Bülach

621 Kühne + Nagel (AG & Co.) KG, D-96215 Lichtenfels

326 vbe Spedition GmbH, D-32699 Extertal

420 Dirk Battefeld Spedition & Logistik GmbH, D-42489 Wülfrath

052 Peter Sous GmbH, D-52353 Düren

TOP 10 Sammeleingang
725 Karl Flamm GmbH & Co. KG, D-72585 Riederich

632 N T S National Transport Service GmbH, D-63110 Rodgau - Jügesheim

490 Osna-Trans GmbH & Co. KG, D-49078 Osnabrück

099 B&H Spedition GmbH & Co. Logistik KG, D-99880 Fröttstädt

064 Kirchner und Partner GmbH, D-64579 Gernsheim

090 ATL GmbH Chemnitz, D-09337 Hohenstein-Ernstthal

392 Frische Transporte Machoi GmbH&Co. KG, D-39164 Domersl./Wanzleben

077 Wilhelm Kentner Kraftwagen-Spedition GmbH & Co. KG, D-89520 Heidenheim

213 Jörg-Michael Maack GmbH & Co. KG, D-22113 Hamburg

007 SuP-Trans GmbH, D-70736 Fellbach

TOP 10 Gesamt
077 Wilhelm Kentner Kraftwagen-Spedition GmbH & Co. KG, D-89520 Heidenheim

090 ATL GmbH Chemnitz, D-09337 Hohenstein-Ernstthal

373 KS-Logistic & Services GmbH & Co KG, D-99735 Großwechsungen

392 Frische Transporte Machoi GmbH&Co. KG, D-39164 Domersl./Wanzleben

725 Karl Flamm GmbH & Co. KG, D-72585 Riederich

099 B&H Spedition GmbH & Co. Logistik KG, D-99880 Fröttstädt

213 Jörg-Michael Maack GmbH & Co. KG, D-22113 Hamburg

050 Moeller Int. Spedition + Logistik GmbH, D-52351 Düren

331 Spedition u. Logistik Haaren, Keimeier & Finke GmbH, 

 D-33181 Bad Wünnenberg-Haaren

031 CTL CARGO TRANS LOGISTIK AG, D-31867 Lauenau
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Jörg-Michael Maack GmbH & Co. KG
Eckdaten
Gegründet: 1965

Mitarbeiter heute: 69

Mitglied bei CTL seit: 2006

Fahrzeuge: 27

Umschlaglager: 3.500 m²

Warehouse: 4.000 m²

Leistungen: Stückgut, Teil- Kom-

plettpartien, Lagerhaltung, Con-

tainerlogistik, Verzollung.

IT: M3 von Dr. Malek, AIS

COMEDY CORNER

Kindermund tut Wahrheit kund
•  Der Tierpark ist toll, da kann man Tiere sehen, die es gar nicht gibt. 

•  Eine Halbinsel ist eine Insel, die noch nicht ganz fertig ist! 

•  Orgeln und Klaviere unterscheiden sich vor allem dadurch, dass an der Orgel 

die größeren Pfeifen sitzen. 

•  Neben Prunksälen hatten die Ritter auch heizbare 

Frauenzimmer. 

•  Cäsar machte das Lager voll und jeder stand stramm bei 

seinem Haufen. 

•  Ich habe Locken, Papa hat Locken, Mama hat nur Haare. 

•  Mein kleiner Bruder ist schon abgestillt. Jetzt muss er nur 

noch abgeflascht werden.

•  Wenn Frauen zu viel Männersamen abbekommen, 

wachsen ihnen kleine Bärte. 

•  Was werden eigentlich Männer im Himmel,  wenn die Engel alle Frauen sind? 

•  Meine Mama kauft nur Eier von freilaufenden Bauern. 

•  Im Frühling legen die Hühner Eier und die Bauern Kartoffeln 

•  Ich brauche keinen Hustensaft, ich kann auch ohne husten. 

•  Ein Pfirsich ist wie ein Apfel mit Teppich drauf. 

•  Am liebsten esse ich Milchreis mit Apfelkompost. 

•  Mama cremt ihren Bauch immer mit Öl ein, damit unser Baby später keine 

Streifen bekommt. 

•  Meine Mutter ist eine sehr schöne Frau. Man sieht es ihr immer noch an, dass 

sie einmal jung war. 

Jörg-Michael Maack GmbH & Co. KG, 

CTL-Expertinnen: Margarethe Brandt, 
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